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Amtliches. 


erlin, 21. Juni. Dem Landgerichtspräſidenten, Geheimen 
Obe mr Anton in Breslau iſt die nachgeſuchte Dienſtent⸗ 
laſſung mit Penſion ertheilt. Verſetzt find: der Amtsrichter 
Gebel in Jarotſchin als Landrichter an das Landgericht in 
Oſtrowo und der Amtsrichter v. Garnier in Fürſtenberg a. O. an 
das Amtsgericht in Frankfurt a. O. — In der Liſte der Rechts⸗ 
anwälte iſt gelöſcht: der Rechtsanwalt Morkows ki bei dem Amts⸗ 
gericht in Inowrazlaw. 


Deutſchland. 
Berlin, 21. Juni. g 

— Der Kaiſer wohnte Freitag Abend dem vom kaiſer⸗ 
lichen Hauptquartier dem General v. Wedel zu Ehren veran⸗ 
ſtalteten größeren Abſchiedseſſen bei, von wo er ſich wieder 
nach Potsdam zurückbegab. Sonnabend Vormittag arbeitete 
er mit dem ſtellvertretenden Chef des Militärkabinets, Oberſt 
v. Lippe. Mittags wohnte er im Neuen Palais einer General⸗ 
probe zu der Theatervorſtellung bei, welche bei einer auf den 
Abend anberaumten Feſtlichkeit ſtattfinden ſoll. 

— Zur Thronrede bemerkt die „Freiſ. Ztg.“ u. A. 
Folgendes: 

Daß die Seſſion im Ganzen nach den Schlußworten der 
Thronrede das Vertrauen zur jetzigen Volksvertretung 
im Landtage ſtärken wird, bezweifeln wir. Im e 
je mehr die Landtagsſeſſionen wiederum größere praktiſche Bedeu⸗ 
N für die Geſetzgebung gewinnen, deito mehr muß im Lande 
die Ueberzeugung wachſen, daß ein Herrenhaus, welches nach ſeiner 
Zuſammenſetzung weſentlich nur die Anſichten und Intereſſen der 
Großgrundbeſitzer in den öſtlichen Provinzen widerſpiegelt, und 
ein Abgeordnetenhaus, zum großen Theil beſtehend aus 
Verwaltungsbeamten und ſonſtigen von der jeweiligen Regie⸗ 
rung abhängigen Perſonen, die wirklichen Ueberzeugungen und 
Anſichten im Volke nicht zu vertreten vermag und auch keinerlei 
Bürgſchaften in ſich trägt für die ſorgſame Wahrnehmung der 
Intereſſen des Volkes. A 
Die Seſſion des Abgeordnetenhauſes, welche am 
Sonnabend geſchloſſen worden iſt, begann am 12. November. In 
dieſer Zeit von 134 Werktagen (Nach Abrechnung der Weihnachts-, 
Diter- und Pfingſtfexien! haben 108 Plenarſitzungen ſtattgefunden. 

* 1 e x un 8 ertrag „über bi neue 
urch übereinſtim⸗ 


entwürfe zuge Anden Bon dieſen find 30 dt 
mende Beſchlüſſe beider Häuſer erledigt worden. Abgelehnt 
vom Abgeordnetenhauſe wurde der Geſetzentwurf, betreffend 
e von Mitteln der lex Huene für Schulbau⸗ 
ten, und der Geſetzentwurf, betreffend Verlegung des Buß⸗ 
und Bettags. Nicht erledigt wurden die beiden Geſetzent⸗ 
würfe, betreffend die öffentliche Volksſchule, und betreffend den 
Aufſicht führenden Amtsrichter. Aus der Initiative des Herren⸗ 
hauſes ging ein Geſetzentwurf hervor, welchem auch das Abgeord⸗ 
netenhaus zuſtimmte. Im Abgeordnctenhauſe wurden 19 ſelbſtändige 
Anträge eingebracht. Davon ſind 4 durch Annahme der betreffen⸗ 
den Geſetzentwürfe in beiden Häuſern erledigt worden. Auf 7 An⸗ 
träge ſind Reſolutionen beſchloſſen, 3 Anträge wurden abgelehnt, 
3 zurückgezogen, einer durch Vereinigung des vorgeſchlagenen Ge⸗ 
ſetzentwurfs mit einer Regierungsvorlage erledigt, ein Antrag iſt 
unerledigt geblieben. 2 nterpellationen wurden geſtellt und be⸗ 
antwortet. Ueber 2899 Petitionen find 66 ſchriftliche und 74 münd⸗ 
liche Berichte erſtattet. Hiervon ſind 55 ſchriftliche und 54 münd⸗ 
liche Berichte im Plenum erledigt worden. Von den 2899 Petitionen 
zn 19 555 der Negierung überwieſen, 299 durch Annahme von 

en würfen und Reſolutionen für erledigt erklärt. Die übrigen 
Petitionen blieben theils unerledigt, theils wurden ſie durch Ueber⸗ 
gang zur Tagesordnung erledigt oder zur Erörterung im Plenum 
nicht für an eo 1 

Tur Frage der Stempelfälſchungen. Die 

„Nordd. Allg. Ztg.“ bringt an hervorragender Stelle einen 
Artikel über die Anwendung von Stempeln bei der 
Schienenabnahme, der, wie es ſcheint, offiziöſen Urſprungs 
iſt und die Regierung gegen den Vorwurf vertheidigt, daß ſie 
um die Anwendung von Stempeln, die in den Werken ſelbſt 
angefertigt werden, gewußt habe oder daß die Staatseiſenbahn⸗ 
verwaltung „geflickt“ Schienen wiſſentlich abgenommen habe. 
„Die preußiſche Staatseiſenbahnverwaltung“, jo verſichert das 
Blatt nach den ihr von gut unterrichteter Seite zugegangenen 
Mittheilungen zur Berichtigung entgegenſtehender Nachrichten, 
„läßt die zu Abnahmezwecken erforderlichen Stempel all⸗ 
gemein in ihren eigenen Werkſtätten oder durch ver⸗ 
trauenswürdige Graveure anfertigen, ſorgfältig aufbewahren 
und den mit der Prüfung der Schienen auf den Werken be⸗ 
trauten, beſonders qualifizirten Beamten übergeben. Sollte 
einer der mit der Abnahme von Schienen- dc. Material be⸗ 
trauten höheren Beamten in nicht zu verantwortender pflicht⸗ 
widriger Leichtfertigkeit in dem einen oder anderen Falle 
einen ſolchen Stempel zum Erſatze für einen gerade unbrauch⸗ 
bar gewordenen, bei dem betreffenden Werke in Beſtellung 
gegeben haben, ſo würde er ſtrenger Ahndung ſicher ſein 
dürfen.“ — Dieſe Kundgebung der preußiſchen Eiſenbahn⸗ 
verwaltung würde allerdings mehr Eindruck machen, wenn ſie 
nicht in Form eines Leitartikels der „Nordd. Allg. Ztg.“ unter 
Verantwortlichkeit des Herrn Pindter, ſondern als amtliche 
Kundgebung im „Reichsanzeiger“ erſchienen wäre. 
— Die von den Konſervativen des 2. Wahlkreiſes am Freitag 
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Abend einberufene Volksverſammlung für die Getreid Sans war! maßgebenden Perſönlichkeiten nur etwas weniger in Bismarck⸗ 


von höchſtens 200 Perſonen, mehreren Herrenhaus⸗Mitgliedern, 
Reichstags⸗ und Landtagsabgeordneten beſucht. v. Kröcher, Lilien⸗ 
cron und Stöcker — der zu dieſem Behufe ſich einen Bauern 
nannte — referirten. Dieſe ſeltſame Volksverſammlung nahm eine 
von dem Bauern Stöcker redigirte Reſolution für die Beibehal⸗ 
tung der jetzigen Zölle an. 


| Aus dem Gerichtsſaal. 


* Efien, 21. Juni. Im Bochumer Steuereinſchätzungs⸗ 
Prozeß fand am Freitag die Urtheilsverkündigung ſtatt, über 
die wir ſchon in mehreren Telegrammen berichtet haben. Aus dem 
Erkenntniß theilen wir noch folgende bemerkenswerthe Stellen mit: 
„Es wird den Mitgliedern der Einſchätzungskommiſſion — ſo heißt 
es in den Urtheilsgründen — der Vorwurf der Parteilichkeit gemacht. 
Die Beweisaufnahme hat ergeben, daß 51 Bochumer Bürger er⸗ 
heblich unterſchätzt waren, allein wenn die Mehrzahl der 
Unterſchätzten der nationalliberalen Partei angehören, ſo hat das 
darin ſeinen Grund, daß gerade die Anhänger dieſer Partei in 
ihrer Mehrheit zu den Wohlhabenden gehören und es bedeutend 
ſchwerer iſt, die Wohlhabenden angeſichts der Komplizirtheit ihres 
Einkommens richtig einzuſchätzen als die Minderwohlhabenden. 
Auch iſt zu erwägen, daß die Einſchätzungskommiſſionen nur drei 
Tage im Jahre Sitzung halten. Allein es muß bemerkt 
werden, daß die Mitglieder der Einſchätzungskommiſſion ſchon 
vom Standpunkte ihres eigenen Einkommens ſich jagen 
mußten, daß verſchiedene Cenſiten erheblich unterſchätzt waren. 
Die Einſchätzungskommiſſien wußte, daß Geheimrath Baare ein 
feſtes Gehalt und e von jährlich 30 000 Mk. 
das Es war aber auch der Einſchätzungskommiſſion bekannt, 
daß Geheimrath Baare in ſeiner Eigenſchaft als Generaldirektor 
und Verwaltungsrathsmitglied des Bochumer Vereins eine hohe 
Tantieme bezog. Wenn auch der Einſchätzungskommiſſion nur die 
Pauſchalſumme, die als Tantieme zur Vertheilung gelangte, bekannt 
war, ſo konnte ſie doch annähernd wiſſen, wie viel davon 
auf Geh. Rath Baare entfiel. Waren die Mitglieder der 
Einſchätzungskommiſſion darüber im Zweifel, ſo konnte vielleicht 
eine Ueberſchätzung des Geh. Rath Baare ſtattfinden, die jedoch 
durch Vorlegung der Bücher des Geh. Rath Baare leicht 
ausgeglichen werden könnte. Auch betreffs der Einnahmen des 
Bergraths Dr. Schultz, der Verwaltungsrathsmitglied des 
Bochumer Vereins iſt, mithin ebenfalls eine anſehnliche Tantieme 
bezieht, ſowie über die Einnahmen des Kaufmann Winckelmann, 
deſſen Einnahmen hauptſächlich aus den ne ee ſeiner 


e 18 e een anlangt, 
o iſt d nr erfolgt auf Grund der vertheilten Dividende und der 
eberweiſung an den Reſervefonds. Allein es muß hervorgehoben 
werden, daß nicht berückſichtigt worden ſind die aus dem 
Reingewinn vertheilten Tantiemen und Gratifikatio⸗ 
nen. Wenn der Angeklagte der Einſchätzungskommiſſion weiter 
den Vorwurf macht, daß ſie die Angeſtellten des Bochumer Vereins 
bei der Einſchätzung ihrer Zugehörigkeit zur nationalliberalen 
Partei wegen beſonders berückſichtigte, jo it einmal zu erwägen, 
daß die Einnahmen dieſer Angeſtellten ſich ſehr ſchwer ermitteln 
ließen, andererſeits iſt aber zu erwägen, daß die Beweisaufnahme 
ergeben, daß mit Ausnahme des zur Zentrumspartei ge⸗ 
hörigen Obermeiſters Siepmann eine erhebliche Unter- 
ſchätzung der meiſten Angeſtellten des Bochumer Ver: 
eins ſtattgefunden hat. Der Angeklagte nimmt nun den 
$ 193 des Straf⸗Geſetzbuches für ſich in Anſpruch. Dieſer Schutz 
konnte ihm nicht verſagt werden. Jeder Bochumer Bürger 
hatte das Recht, eine zu niedrige Einſchätzung zu bemängeln. Au 
dem Angeklagten kann dies Recht nicht verſagt werden, da er fic 
ſagen mußte, daß durch eine höhere Heranziehung der 
Wohlhabenden eine Entlaſtung des Mittelſtandes und 
der Beſitzloſen eintreten würde. Es kann mithin bei den 8 
gegen die Einſchätzungskommiſſionen nur in Betracht kommen, inwie⸗ 
weit eine formelle Beleidigung vorhanden bezw. inwieweit 
der Angeklagte die Abſicht, zu beleidigen, gehabt hat. Es wurde nun 
eine Anzahl von Artikeln aufgeführt, in denen dieſe Ahſicht vor⸗ 
5 des Angeklagten anlangt, daß ſich der 
Magiſtrat vom Bochumer Verein hat beeinfluſſen laſſen, ſo iſt —— 
in eine Beleidigung nicht gefunden worden, da dieſer 
Artikel in Verbindung mit den bevorſtehenden Stadtverordneten⸗ 
wahlen ſteht. Es war dem Angeklagten augenſcheinlich darum zu 
thun, Mitglieder ſeiner Partei in die Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung zu bringen und dadurch auch eine Aenderung in der Be⸗ 
1 75 ng des Magiſtrats herbeizuführen. Der An eklagte hat 
dabei zweifellos in Wahrnehmung berechtigter Intereſſen 
gehandelt. Nach dem Eröffnungsbeſchluſſe ſollen ſich die Angeklag⸗ 
ten auch des Vergehens gegen § 130 des Strafgeſetzbuches (Ge⸗ 
führdung des öffentlichen Friedens und Aufreizung verſchiedener 
Klaſſen Ber Bevölkerung zu Gewaltthätigkeiten) ſchuldig gemacht 
haben, indeſſen hat nach dieſer Richtung eine thatſächliche Feſt⸗ 
ſtellung nicht getroffen werden können. Der Angeklagte 
wollte Mißſtände in Bochum aufdecken, allerdings hat er 
dies in einer großen Anzahl von Fällen in einer Weiſe gethan, 
die weit hinausging über das erlaubte Maß, indeſſen hat nicht 
feſtgeſtellt werden können, daß ſein Handeln geeignet ſei, eine Ge⸗ 
waltthätigkeit herbeizuführen. — Bei Abmeſſung der Strafe wirken 
ſtrafſchärfend die eingeſtandenermaßen erlittenen 22 Vorſtrafen des Hrn. 
dem Gn ſtrafmildernd, daß die Beleidigungen erfolgt ſind unter 
dem Eindruck von dem Vorhandenſein ſchwerer öffent⸗ 
licher Mißſtände. Von dem Mitangeklagten Lunemann wurde 
angenommen, daß er vollſtändig unter dem geiſtigen Einfluß des 
Herrn Fusangel geſtanden habe und ſeine Strafthaten deßhalb 
az zu beurtheilen ſeien. Es iſt deßhalb, wie geſchehen, erkannt 
Aus vorſtehender Begründu des Gerichtsurtheils erhellt, 
daß das Bochumer Verfahren un a de nicht elch nt en 
läßt damit, daß unter dem geltenden Einkommenſteuergeſetz nicht 
richtiger hätte eingeihäßt werden können, als es in 
Bochum geſchehen iſt. Hätten die für die Oeffentlichkeit in Bochum 


liegt. as die Sodhumer 


kultus geſchwärmt und ſich weniger laut in „nationalen“ Kund⸗ 
gebungen gezeigt, dafür aber praktiſch mehr Aufmerkſamkeit den 
wirklichen Intereſſen des Staates bei der Steuereinſchätzung am Ort 
zugewandt, jo wäre der Welt das häßliche Schauspiel dieſes Pro⸗ 
eſſes erſpart geblieben. 


Witterungsbericht 
für die Woche vom 22. bis 29. Juni. 

(Nachdruck verboten.) 
(D.⸗K.) Durch die Hochfluthtage vom 19. bis 26. Mai und vom | 
2. bis 9. Juni iſt die Falbſche Fluththeorie wieder einmal glänzend | 
beitätigt worden. Der durch zwei hochgradige Finſterniſſe, totale 
Mondfinſterniß vom 23. Mai und ringförmige Sonnenfinſterniß 
vom 6. Juni, geſteigerte Effekt der fluthbildenden Sonnen⸗ und 
Mondes ⸗Anziehunglerregte die Atmoſphäre derart, daß nur die zwi⸗ 
ſchen beiden Finſternißperioden liegende Mondviertelsperiode auf 
ihre drei großen periodiſchen Luftſchwingungen des ſteigenden, fal⸗ 
lenden und wieder ſteigenden Luftdrucks beſchränkt blieb, jene beiden 
aber bei den ihnen eigenthümlichen Schwingungen des fallenden, 
ſteigenden und wieder fallenden Luftdrucks ſowohl für die erſte, als 5 
auch die letzte je drei ſchwächere Schwingungen aufwieſen. Von | 
den bekannten 28 deutſchen Beobachtungsſtationen der Seewarte N 
notirten während der Vollmondsperiode: I. am 19. Mai 17 fal⸗ 3 
lenden Luftdruck, am 20. aber 24 ſteigenden, am 21. und 22. wieder 
23 bezüglich 25 fallenden. II. zum Phaſentermin am 23. aber 26 
ſteigenden. III. am 24. wieder 17 fallenden, am 25. aber 18 ſtei⸗ N 
genden und am 26. wieder 19 fallenden; das find genau 7 Schwin⸗ 1 

gungen im Verlaufe von 8 Tagen mit Regenfällen von: I. 117 
mm am 19. Mai, 42 mm am 20., 80 mm am 25., 171 mm am 22. 1 
II. 7 mm am 23., III. 98 mm am 24., 104 mm am 25. und 49 
mm am 26. Mai. Man bemerkt, wie auffällig genau der Eintritt 
rößerer Niederſchlagsmengen dem jedesmaligen Uebergange vom 
fallen zum ſteigenden Luftdrucke entſpricht. Hiermit kam nun 
in allen Stücken die vom 2. bis 9. Juni reichende Neumondspe⸗ 
riode überein. Den Gegenſatz zu beiden Finſternißperioden bildete 
jedoch die oben beregte Mondviertelsperiode. — Nachdem nunmehr ö 
die n e der Atmoſphäre durch den Einfluß der | 
jüngſten Mondviertelsperiode wieder befeitigt iſt, dürfte die Pe⸗ 70 
riode des Vollmonds vom 22. Juni trotz des Sonnen⸗ g 
wendtermins vom 21, doch nur 3, höchſtens 5 periodiſche 
Luftſchwingungen mit Nied erſchlägen in Nord und Süd 

vom 22. bis 23. und am 25. Juni liefern. 


Lokales. 
2 Poſen, 22. Juni. 

—b. Das 7. Polizei⸗Revier iſt nunmehr in Jerſitz erri 
und Herr Tſcheppan vom Reglerungspräſidenten m Bee Babe 
nehmung der Geſchäfte des Reviervorſtehers, zunächſt auf die 
übliche Probezeit von ſechs Monaten, beauftragt worden. Herr 
Tſcheppan iſt Oberfeuerwerker geweſen und war zuletzt einige Zeit 
bei dem Polizeipräſidium in Breslau beſchäftigt. Seit 3 Wochen 
iſt er bei der hieſigen Behörde in Dienſt. 

b. Sommervergnügen. Die Unteroffiziere des 2 Bataillons 
des 6. . 8 am Sonnabend im Etabliſſe⸗ 
ment des Herrn Tauber ihr ommervergnügen. 

—b. Selbſtmordverſuche. Ein Arbeiter aus Wilda verſuchte 
Sonnabend Nachmittag von der Walliſcheibrücke aus in die Warthe 
zu ſpringen; ehe er dieſes Vorhaben indeß ausführen konnte, wurde 
er von einem Schutzmann gefaßt und in das Polizeigewahrſam 
gebracht. — Am Sonnabend Abend verſuchte in Jerſitz ein Arbeiter 
ſeinem Leben ein Ende zu machen; auch dieſer wurde zur rechten 
Zeit daran verhindert. 

b. Schlägereien. Am Sonnabend Abend entitand in der 
Großen Gerberſtraße ein großer Menſchenauflauf in Folge von 
ſtarkem Geſchrei und Hilferufen, die aus einem Hauſe drangen, wo 
ein Mann ſeine Frau ſchlug. Ein Schutzmann kam hinzu und 
ſtellte die Ruhe her. — Geſtern Nachmittag um 4 Uhr erſchlen im 
Polizeibureau des zweiten Reviers ein nur mit Hemd und Unter⸗ 
beinkleid verſehener Mann, der aus einigen Wunden blutete Der⸗ 
ſelbe gab an, vor ſeiner Frau, die ihn ſo zu erichtet habe, ge⸗ 
flohen zu ſein. Ein Schutzmann ſorgte dafür, aß ihm ſeine Kleider 
ausgeliefert wurden, worauf der Mann wieder den Heimweg ein⸗ 
ſchlug. Selbſtverſtändlich hatte ſich eine große Schaar von Kindern 
auf der Flucht des Mannes demjelben angeſchloſſen. 

—b. Einbruch. Geſtern Nachmittag zwiſchen 2 und 4 Uhr 
wurde in einem Zuckerwaarengeſchäft in der Breslauerſtraße ein 
Todter verübt und aus der Ladenkaſſe 22 M. geſtohlen. Die 
Thäter find noch nicht ermittelt. 

—b. Ein trichinöſes Schwein wurde am Sonnabend bei 
einem Fleiſcher in Jerſitz ermittelt. Es wurde polizeilich beſchlag⸗ 
nahmt und geſtern verbrannt. 

Aus dem Polizeibericht von Sonnabend und Sonntag. 
8 ei, am a ef 85 5 Bettler. Ver⸗ 
oren: ein Zehnmarkſtück. efunden: ein Portemonnaie mi 
1,65 M. Inhalt, ein ſilbernes Armband. 5 


Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 


* Graudenz, 21. Juni. (Zur Feier des 600jährigen 
Beſtehens der Star) fanden heute Vormittag in der cban⸗ 
geliſchen und der katholiſchen Kirche ſowie in der Synagoge Feit- 
gottesdienſte ſtatt. Die Stadtverordneten hatten ſich um 11½ Uhr 
zu einer außerordentlichen Sitzung verfammelt; Oberregierungsrath 
v. Nickiſch⸗Roſenegk überreichte in Vertretung des Präſidenten 
v. Maſſenbach ein Schreiben des Kaiſers, in welchem derſelbe der 
alten Weichſelſtadt ſein Wohlwollen aus pricht. Gleichzeitig über⸗ 
brachte Oberregierungsrath v Nickiſch⸗Roſenegk dem Stadtrath 
Gaebel den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe. Es wurde die Ab⸗ 
ſendung eines Danktelegramms an den Kaiser von den Stadt⸗ 

verordneten beſchloſſen. Um 4 Uhr Nachmittags fand ein Feſtzug 
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ſtatt; vor dem Rathhauſe wurde die Stiftungsurkunde der Stadt] waſſerheller Capillair⸗ und Krpſtallſprup CG. KK ortwaare in ’ 
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vom Jahre 1291 verlefen und eine Feſtrede vom Oberbürgermeiſter neuen eifenbändigen Tonnen von ca. 400 alt disponibel 5 5 

* Pohlmann gehalten, welche mit einem Hoch auf den Sailer ihloß. | Juni⸗Juli M. 31,50, in maxktgängiger Konſi nt d. A. E85 N Bofen, 22 . bericht. 

— Die Stadt prangt in reichem Flaggenſchmuck. ualitäten disp. u. Juni⸗Juli M. 30,50, do. prima weißer unrafff⸗ Dy * * 9 len 68,00 
f — rr. . nirter Stärkeſyrup do. M. 30,00, Ia ſtrohgelber Stärteiyrup C. A. (70ex) 48,10, (Loko ohne Faß) (Böer) 68.00 (70er) 48.10 SEE 
\ Vom Wochenmarkt. disp. u. Juni⸗Juli M. 29,50. la blonder Stärkeſyrun in alten u. * es, 2. Juni. [Privat⸗ Bericht.] Wetter: drückend heiß. 
i a. Polen, 2 Sun. ung Termen ge in Sitten OA Rund ahnloge Marten bone N 08.00, (ben 48,10, Nucuft Gber G30, Cen 4530 
F 25 1 Don Sn 00 gi ER Say u. Juni⸗Juli M. 30,50, prima weißer Stärkeruder in Kitten we K. Jun (60er) 800. (7er) 48,10, Auduſt (Oer 68,20, (70er) 48,30. 
f M. Gelbe Lupine 44.25 M. Ein Bund ne Luzerne 15—20 ar e Sorten disponibel u. Juni⸗Juli M. 30, geraspelt in 


IIC 2 We Börfen-Zelegenmme, 
um ü — 1 ee, 2 er mi. : 5 . . Hei 
Markt: Der Ztr. alte Kartoffeln 4—4,25 M. (Qualität, 2 8 eee Ml. feine 5 * 5 . en . 


— # 
7 


— —ISafer 
do. Septbr.⸗Oktbr. 59 60 59 30 do. Juni 167 751167 25 
Kündigung in Roggen — W — 


Pf., 1 Liter Buttermilch 8 Pf. — Der Auftrieb auf dem Vieh⸗ ſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 90,000 Otr., (50er) —, 000 Otter. 


Notirungs⸗Kommiſſion. 
markt belief ſich auf 75 Stück Fettſchweine, 32 Kälber und 24 a 
Wel pro Pf 1 der Ztr. lebend Gewicht 32—35 M., Ham⸗ Weizen, weißer 
mel pro g 


vr 


tiz. — Roggen 20. 

welk, ausgewachſen). Die Metze alte Kartoffeln 20 Pf., die Metze Re = —17 — Weizen feſter tritus feſter 

i neue Kartoffeln 20 Bf. 1 Pd Seldichoten 30 Pf. 1 Bund Ober: | 165 Mi. A Koche dn 1705180 150 05 Mt. — do. San, ſer 2 50,989 75 Wer are ers 40 80 49 90 

ö rüben (4-5 Stück) 5 Pf. 1 Bund Rettige 5 Pf, 1 Bund Möhren Wicken 120-130 Mk. — Spiritus 50er Konſum 70,75 Mark, 70er dg. Septbr Oktbr. 210 75210 — [ber Juni⸗Juli 48 7 48 70 

1 5 Pf. 1 Bund grüne Zwiebeln 4—5 Pf., 1 Bund Kohl 5 Pf., ein Konſum 50,75 Mark . 1 Roggen feiter 70er Juli⸗Auguſt 48 70 48 70 

Ik Kopf Blumenkohl 15-30 Pf., 1 Pfd. Spargel 30-50 Pf., 1 Pfd. a do. La 215 25/214 2570er Sepbr.⸗Oktbr. 47 20 46 80 

5 Kirſchen 30—40 Pf., 67 Stück 97 Gartenerdbeeren 30 Pf. 1 Ober⸗ do. Septbr.⸗Oktbr. 196 251194 50 [70er Oktbr.⸗Novbr. 44 90) 44 80 
Taſſe Walderdbeeren 20—25 Pf., 2 kleine Bund Dille 5 Pf. Das Seit Rüböl feit 70er Nov.⸗Dez. 48 90 — — 

Pfd. Butter 90 Pf. — 1 M. Seller fetter Landkäſe in Stücken Feſtſetzungen do. Juni 60 — 

Fon 5-15 Bf, Die Mandel Eier 60 Pf. 1 Liter Milch 10—11] der ſtädtiſchen Markt⸗ 

N 

br 


ebend Gewicht 25—28 Pf. — Wronkerplatz: Weizen. gelber Berlin, 22 Juni. Schluſt⸗Courſe. tee. 20 
Das ib. große Hechte 75—80 Pf. kleine 65 Pf, 1 Pfd. Aale 1— Roggen Weizen pr. Tapis ee BE — 
1,20 M., Schleie 55—60 Pf., Barſche 45—50 Pf., Barwin 50-60 Gerſte do. eptbr.⸗Oktbre. 210 75 210 — 
Pf., Karauſchen 50-55 Pf. Die Mandel Krebſe 11,40 M. Das Hafer Roggen pr. zu — 22156 25 215 — 
j fd. Schweinefleiſch 50—60 Pf., 0 0 60—65 Pf., Nindfleijch | Erbſen 1 80 do. eptbr.⸗Oktbr. 196 50 195 — 
1 45-60 Pf., Hammelfleiſch 55—60 Pf. 11 Wurſt 60—70 Pf., Breslau, 20. Juni. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bexricht.) Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) vot. . 20 
F — 47 urſt 70—80 Pf., Roher Speck 65 Pf., Geräucherter Roggen per 1000 Kilogramm —. Gel. —,— „ ab⸗ do. 70er loko . 48 70 49 80 
1 peck 70—80 Pf., Rindertalg 40—50 Pf.— Sapiehaplatz! Ein gelaufene Kündigungsſcheine. — Per Juni 209,00 Gd., Juni⸗Juli do. 70er Juni⸗ Juli. 48 70 48 70 
Paar junge Hühner 1—1,75 M., 1 Paar junge Enten 2—3 M., 207,00 Gd., Juli⸗Auguſt 199,00 Gd., September⸗Oktober 193,00 do. 70er Auguſt⸗Septhr. 49 10 49 10 
1 1 junge Gans 250—3,50 M. 1 rundes Weißbrot (3 112 50 Pf., Gd. — Hafer (per 1000 Kilogr.) —. Per Juni 164,00 Gd. do. 70er Septbr.⸗Oktbr. 47 20 46 70 
f 1 Kommißbrot 70—75 Pf. 1 Pfd. Kirſchen 30—40, N 1 Pfd. unreife] Juni⸗Juli 163,00 Gd. — Seßtember⸗Oktober 137,00 Br. — do. 70er Oktbr⸗Novbr. 44 90 44 70 
Stachelbeeren 15—20 Pf., 1 großer Tiſſguloßf alderdbeeren | Rü bg l (per 100 Kilogramm.) —. Per Juni 61,50 Br., Septem⸗ do. 70er Nov.⸗Dez. 44 — — — 
r Vers ME Kab KO ARE Meitoranbehoeht peikuiht = Ser Ro No nee 
5 Urte 30 — „ 8 . 9 n —.— Liter. Per * 20. ot. v. 
Bound Oberrliben 5 Pf. fe Salat 10 Pf, ein Junt 650er) 69.10 Gb. Der) 4980 Br. Juni⸗Jull 49,30 Br. e n 59 Bfanbbr. 74 —| 74 10 
F — ull-Auguft 49,30 Br., Auguft-September 49,30 Br., September: Bol. 4% Bfanbbkf. 101 60101 5 — zu 5 90 72 25 
f Handel und Verkehr. tober 47,00 Br. — Zink Schleiüche Berges Parte 23,30 be. 80.20 Blandbr 100 25 00 20 Ungar 5 Patent. 80 40 91 20 
1 ** Berlin, 20. Juni. Kapwollauktion. (Bericht von A. 22ͤͤ ĩðLy ĩðͤ 2 una 80 1 102 — 101 90 Det, Kred.⸗Akt. 2162 25,162 50 
Pariſius.) Die dritte diesjährige Kapwollauktion (Nr. 71) der Waſſerſtand der Warthe. u 1 9 88 Fon fr. Sab. 8148 0 125 60 
Herren Guſtav Ebell u. Co. fand heute ſtatt. Der Beſuch war Poſen, am 21. Juni Mittags 1.22 Meter. Seſtr. Sllberrente 80 — 80 — Neue Reichsanl elbe 88.20 49 25 
gut und die Kompetition für Snow whites ziemlich lebhaft. 5 : 22. = Morgens 134 eſtr. roten 237 85 238 70] Sonde ff e 85 20 
f Von den ausgebotenen: N wurden verkauft: „ „ 22. Mittags 1.36 Ruff VBankne db 102 101102 180 ns 
8 51 Ballen Cap Saw nhl 75 und ga: in. white = Ballen 410 Bdkrpfdbr en ruhig 
F . = Fee 5 16: = j 1 r. Südb. E. S. A 88 60 89 —Gelſenkirch. Kohlen 160 101160 80 
1% d Natal Grenfe 3 Celegraphiſche Nachrichten. Nair dudg alder 751113 75 en nn 10 
F 20 RE kant 2 5 55 Wolle 3 5 . W 22. 1 EM einer 70 W Naplos“ 1 2 — 6 — F ae 50 
2 Melirte Kapwolle = aus Batonya verſuchten durch ſozialiſtiſche Arbeiter aufgereizte 1 —* 
1288 Ballen. zufammen 989 Ballen. 3 5 ch ſozialiſiich ſgereis Nahr 80 98 50 Galizier „94 90) 94 40 


ker 155 u. din 7 5 die er ge⸗ | bto. zw. Orient. Anl. 74 60 74 75 Schweizer Etr.., 11145 — 80 
N rll⸗Auktion und in Parität mit den von der ſetzigen Londoner rauchte die Feuerwaffen. Drei Perſonen wurden getödtet, | Rum. 4% Anl. 086 10 Berl. Handelsgeſell. 141 — 141 60 
Auktion gemeldeten Werthen. Wirkliche Extra fuper ſnow whites eine tödtlich und ſieben leicht verwundet. 5 N i et . 1 Hart — 6 — = — 2 
waren nicht vertreten, und für Cap fleece und greaſe war unge- Baſel, 22. Juni. Geſtern Abend fand im Münſter eine Ben. 0 — — . 

50 


nügendes Intereſſe vorhanden. Es wurde bezahlt: für Cap Extra offizielle Todtenfeier für die Opfer des Eiſenbahnunglücks in mn ne 28 50 359 — Boran Gia IE 50118 10 
— 5 ſnow white (1 Loos) 360 Pf., Cap Super ſnow white 300 Gegenwart des deutſchen, fans belgiſchen N — —— Ct Ar. gu 61 61 50 5 — zo. 90118 10 


Die erzielten Preiſe find eine Kleinigkeit höher, als in der Berliner 


. 
325 Pf., Cap Snow white und ſcoured 250 bis 285 Pf., Cap 5 rn Fu 
Fabrikgew e 335 bis 380 Pf., Fleece und greaſe —. Die kaniſchen Konſuls unter Mitwirkung der erſten muſikaliſchen Smowrzi. Stetnfalz 32 75 33 10 Ruff. B . ausw H 79 30] — — 
een Kapwollauktion under Freitag, den 2. Oktober Geſellſchaften Baſels ſtatt? bonn achbbrt 1 3 . 126 75. Kredit 162 10, Diskonto⸗ 


1891 er. uni. Nach einer Mittheilung der „Ties Rom, 22. Juni. Für die 16 erledigten Sitze des römischen 
London, 20. Juni. Nach einer eilung der „Time ; g jale Mitali 1 2 
im Finanzartikel kündigte das Haus Baring an, daß für die Ein⸗ 3 wurden 9 liberale und 7 kleriale Mitglieder Stettin, 2. Juni. (Zelegr. Agentur B. Heimann, Bofen) 
u > 8 1 aan der W . 9 i Weizen jtill Spiritus niedriger 2 
uenos⸗Ayre on un eine Fon eingegangen ſeien. 8 1 150 g 6 — — 
Man beſchäftige ſich mit dem Plane einer Konſolidirung. München, 22. Juni. In dem Parterreeckzimmer des 8 eptbr- Ott = 2 — 50 = 8 — ni: ” 49 80 50 10 


Hoftheaters gegenüber der Hauptpoſt brach Vormittags um Roggen feiter „Juni „ 49 

11 Uhr wahrſcheinlich in Folge von Ungeſchicklichkeit eines do. 575 5 2 au 50] -Auguſt⸗Sept.. 49 — 49 10 
1 N ö Handwerkers bei Herausnahme des letzten Gaſometers Feuer Nass 4 . Er +4 1 vetroleum“ 

eizenſtärke von Vittor Werckmeiſter.] aus, das indeß alsbald gelöſcht wurde. Ein Feuerwehrmann iſt 


Marktberichte. 
* Berlin S W., 19. Juni. [Marktbericht über Kartoffel⸗ 


C Tb 


rikate und 1 — d foto 10 80 10 
- (Driginal- Bericht der „Poſener Zeitung“) Wie vorausgeſehen, gos; - ; do. Juni 59 50 2 er 70 80⁰ 
5 m die bereits ſeit Monaten anhaltende Stille im Geſchäft, im bei den Löſcharbeiten verletzt worden. SER N do. Serie „ot n — ae 
; Verein mit der bisherigen ſtarren Zurückhaltung der Inhaber von Tiflis, 22. Juni. Unweit Laljan überfiel eine Bande Petroleum!) loca ance 


11 pCt. 

5 Rum, ae e der aut en — von 17 Räubern den Poſtwagen, in welchem zwei Paſſagiere „ — ‚de ee Blattes eintreffenden Depeſchen 

ochen umfaſſenden Beri eriode um ſo mehr zu einer Re⸗ \ ie Ri 3 ; ' . 
duktlon der Preiſe von Ia Stärke und Mehl von ca. 50 Pf. per ſaßen. Die Räuber tödteten dieſelben und verwundeten den 

Sack geführt als der an und für ſich ſchon eingeſchränkte Konſum 
die zirkulirenden Forderungen nur nothgedrungen bewilligte und 
der Tranſitverkehr Mangels Rendiments derſelben völlig ins 
2 Stocken gerathen iſt. Namentlich ſind es in dieſer Beziehung die 


Poſtillon, ſie plünderten dann die Nachbardörfer. Eine Eskadron 
Koſaken iſt gegen die Räuber entſandt worden. Wetterbericht vom 21. Juni, 8 Uhr Morgens. 


Amtlicher Marktbericht 


Stationen. nachd. Meeresn 


Berichte Hamburgs, die die Situation dort inſofern als kritiſch : 5 
1 bezeichnen, als bei vermehrtem Angebot der Hauptartikel Prima⸗ der Markttommiſſion in der Stadt Poſen D in — 
5 hi f ; vom 22. Juni 1891. mor. Iwolkenlos 19 
h 1 den In e N an ee 1 ute W. mittel W Toe m Aberdeen | 772 SW 2 eiter 12 
nicht das mindeſte Intereſſe hierfür, wie für Glucoſen zeigte. W. W. 28 8 
Auperden ind es aber auch die übrigen leitenden nord⸗ und N M. PI. . = 8 — 1 3 18 
mitteldeutichen Märkte, die gleichfalls übereinſtimmend eine Ge⸗ Weizen — [ 2 Sto 1 773 S8 2 wolkenlos 18 
ſchaftsloſigkeit dokumentiren, die auch dort die Tendenz verflaut zen niedrigſte pro ll Perl Km aranda 778 SW 2 beit 16 
und Preiſe der einzelnen Artikel bereits in Mitleidenſchaft gezogen Munen höchſte r — 1 19 80 19 70 een a 773 NW 1 lter 1s 15 
bat. Die Anfangs der Woche eingelaufenen Meldungen über das Roggen niedrigſterl 100 — 119 60 9810 urg 70 NRO) 9. = 
. eder des Kartoffelkrautes in Folge des ſtattgebabten Gerſte böchſter Kilo⸗ — 115 — 14 75 FF... ̃ —— — 1. 2 NE 
Nachtfroſtes, blieben auf die Haltung im Allgemeinen inſofern op niedrigſte — 114 50 Cort Queenſt. 169 S Iſheiter 18 
Kuna als thatſächlich dieſe Bemängelungen für den ſchließlichen Hafer höchſter gramm 1 * | BBreſt | 769 ONO 4 bedeckt 3 
Ausfall der Ernte unerheblich bleiben. Hier waren es Prima⸗ niedrigſte — 1 — — 0 Helder 7 N 3 wolkenlos 15 
Qualitäten grobkörniger Stärke und Mehl, in denen die meiſten ere Artikel! W 767 DND 4 eiter 17 
Umſätze zu verzeichnen ſind, während defekte und geringe Sorten höchit.Inteor. 13) IHR: Fr. rte | Qamburg . 765 NO 3 bedeckt 15 
derſelben faſt unverkäuflich waren. Bei Schlammſtärke differiren M. Pf. J ser SE E. Pf HD. Bi Swinemünde 766 NO 2 eiter Sr 
3. B. die abgegebenen Gebote um mehrere Mark mit den hierfür Str ob Bauchfl er Et F Neufahrw 767 ONO 2 bedeckt fer. 10 
notirten Preiſen. Der Handel in waſſerhellen und farbigen Syrups Nicht⸗ la 4 4.38 Schwei = 2 eme 769 O 2 bede 22 
trug wie der Verkehr in Stärke⸗Zuckers einen völlig lokalen Krumm 151-1 41-1712] m 1 E 120 1 101 115] Pers 766 N Aſwolkenlos 14 
Charakter, eine Ericeinung, die darauf zurückzuführen fein dürfte, Hen 4 50 4 25 4 38 [Kalbfle 1300 1 20 125] Nünſter 765 O 3 bedeckt 15 
daß die zweite Hand zu abrik⸗Preiſen und vereinzelt darunter bien = (Se Pan Mae Na bene RE 1 1,108 115 | Rarlerube . 765 NO 1 bedeckt 12 
offerirt. Dextrine find im Werth als ſchwach behauptet zu bezeichnen. Linen e er Speck 16d 1 50 1155 | Wiesbaden 764 N 4 heiter 6 
Die märkiſchen, ſchleſiſchen, poſenſchen, pommerſchen, oft und weit 9 Kr = le ae len ap» er 13 90 1801 2 | Münden . 762 S 3 bedeckt 13 
preußiſchen Fabriken notiren: Ia. chemiſch reine Kartoffelſtärke, Kartoffeln 9 780 8 25 Pit nd. Ni 1 Chemnitz 763 5 J wolkig 13 
2 al! wie Ja. — 2 8 N e bar Rindfl. v. d 8 1 1% Berlin 764 9 ei a 16 
Waſſergehalt je nach der Entfernung der Stationen inkl. export⸗ „ f en 764 wolkig 
3 Ya ee ue e 1 Sun ult Dit. 2 5 tales Keule p. 1 kf 12 11108 115 Kierbr Sch! 21401 401 2135 Breslau 760 O I wolkenlos 13 
Ja. Kartoffelſtärke und ⸗Mehl ohne Garantie des Waflrrclalts —nnnn == ID r 
oder der chemiſchen Reinheit reſp. mechaniich getrocknete Dur Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. a 855 Ha 15 
litäten do. disponibel und Juni⸗Juni M. 23,00, abfallende Sorte Poſen, den 22. Juni. 762 SN 1 wolkig 16 
do. Mark 22,00 bis 22,50, ſekunda do. Mark 20,50—21, e W. mittl. W. ord. W. t d 
tertia Mark 18—19 nom., trockene Schlammſtärke Mark 12—13 Pro 100 Kilogramm. ueberſicht der Witterung. 
nominell. Die mitteldeutſchen Fabriken notiren für Ia. Kartoffel⸗ Weizen. . 24 M. 60 Pf. 24 M. 10 Pf. 23 M. 60 Pf Ein Gebiet 770 überſteigenden Luftdruckes lagert über dem 
ſtärke und Mehl disponibel Mark 24,50 24,75, hochprima 25,25. Roggen 20 = DD = 19 = 70 = 19 = WM = nördlichen Europa; nach Süden hin nimmt der Barometerſtand ab, 
— Berlin notirt: loko und Juni⸗Juli Ia. zentrifugirte] Gerſte. 16 = — = 15 = — = 14 = Ö =» ift jedoch nicht ein hoher. Daus a berrſcht eine öſtliche Luft⸗ 
emiſch reine Kartoffelſtärke, auf Horden getrocknet, mit 20 pCt. 25 0 „ . 30.036 ee ſtrömung vor. Ein engbegrenztes Minimum über Süddeutſchland 
aſſergehalt disponibel Mark 24,00, la Mehl Mart 24,00 ſen Kachw. 17 — 16 0 ¶ ann ruft daſelbſt trübes, regneriſches Wetter mit umlaufenden Winden 
ſuperior prima Mehl C. A. K. M. 26,00, Ia Stärke u. Mehl, mecha- Futterw. 16 — 15 50 — — = hervor. Sonſt iſt in Deutſchland bei mäßigen nordöstlichen Winden 
nich getrocknet oder chemiſch gebleichte Qualitäten do. Mark 23,50 Wicken . 12 = — = 11 = 30 = 10 = 80 = die Bewölkung veränderlich, die Morgentemperaturen liegen meiſt 
Mittel⸗ und abfallende Qualitäten M. 22,50. S Hamea Lupinen gelbe 9 = 50 ũ% 8-0 - 8 = - unter den normalen. Im deutſchen Binnenlande fiel vielfach Re⸗ 
u. Mehl M IIIa M. 18—19. Trockene Schlammſtärke Lupinen blaue 8 = — = 7 20 — — = gen, ſtellenweiſe in ſehr erheblichen Mengen. 


. 22,00, 
M. 12—13 do. Alles per 100 kg brutto inkl. Sack netto Kaſſe; prima Barkikommifkon. Deutſche Seewarte. 


4 


